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Spielen bei Wind und Wetter
Sparkasse Osterode finanziert Kiga Schützenpark neues Wasserspielzeug.

Osterode. Mit Gummistiefeln er-
forschten die Krippenkinder vom
Kindergarten Schützenpark in Os-
terode neugierig ein neues Wasser-
spielzeug.
Dank der finanziellen Unterstüt-

zung der Sparkasse Osterode am
Harz aus dem örtlichen Reinertrag
der Sparkassen-Lotterie „Sparen

und Gewinnen“ konnte eine Out-
door-Wasserwand und ein Matsch-
tisch angeschafft werden. Der Spar-
kassenfilialbereichsleiter Jörg
Stockhusen ließ es sich nicht neh-
men und überreichte persönlich
den Scheck in Höhe von 500 Euro.
„Ein besonderer Dank geht an die
engagierten Erzieherinnen und Er-

zieher, die gerade in der Corona-
Zeit ganz Besonderes leisten müs-
sen,“ so Jörg Stockhusen.
Die Krippenleiterin Lisa Georg

freute sich über die Förderung, wo-
durch das draußen Spielen bei
Wind und Wetter für die Kleinen
jetzt noch deutlich mehr Spaß ma-
chen wird.

Krippenleiterin Lisa Georg, Demet Karabacek, Daniela Maltzahn vom Förderverein des Kindergarten Schützenpark
und Jörg Stockhusen von der Sparkasse mit den planschfreudigen Kindern. FOTO: SPARKASSE

Impfangebot
wird erweitert
Neue Termine im
Jugendgästehaus.
Osterode. Auch im neuen Jahr wer-
den mobile Impfteams im Auftrag
des Gesundheitsamtes für Stadt
und Landkreis Göttingen im Ju-
gendgästehaus Osterode am Harz
ein Impfangebot vorhalten. Dabei
wird das Angebot deutlich erhöht.
Jeweils zweimal wöchentlich be-

steht dann dieMöglichkeit, das An-
steckungsrisiko zu reduzieren und
gegebenenfalls einem schweren
Krankheitsverlauf durch entspre-
chenden Impfschutz vorzubeugen.
Die Impfvoraussetzungen richten
sich nach den Richtlinien der stän-
digen Impfkommission bzw. der ge-
gebenenfalls am Impftag geltenden
gesetzlichenRegelungen. In der Re-
gel erfolgt die Impfung für unter
Dreißigjährige mit dem Impfstoff
von Biontech/Pfizer und für min-
destens Dreißigjährige mit dem
Impfstoff von Moderna. Eine freie
Auswahl gibt es hierbei nicht, ledig-
lich ein Arzt kann aufgrundmedizi-
nischer Indikatoren eine andere
Entscheidung treffen.

Impfangebote im Januar
Insbesondere für Berufstätige, die
bisher aufgrund ihrer Anwesenheit
am Arbeitsplatz keine Gelegenheit
hatten, die Impfangebote wahrzu-
nehmen, wurde am Samstag, 8. Ja-
nuar, ein zusätzlicher Impftermin
eingerichtet. Regelmäßige Termine
amMittwoch, 12., 19. und 26. Janu-
ar, Donnerstag, 13., 20. und 27. Ja-
nuar. Geöffnet ist in der Zeit von 10
bis 14.30 Uhr. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Mitzubringen
sind lediglich ein Ausweisdoku-
ment sowie der persönliche Impf-
ausweis bzw. eine Impfersatzbe-
scheinigung mit dem oder mit der
eine zurückliegende vollständige
Impfung nachzuweisen ist.
Ausdrücklich richtet sich das An-

gebot an bisher nicht geimpfte Mit-
bürgerinnenundMitbürger, bzw. an
diejenigen die bisher keine Zweit-
impfung erhalten haben.

KOMPAKT
Termine & Notizen

KURZ NOTIERT

Zum Jahresbeginn gibt es den ers-
ten Gottesdienst am Samstag um
17 Uhr in der St. Jacobi-Schloßkir-
che mit der Superintendentin Ulri-
ke Schimmelpfeng und Kirchen-
kreiskantor Jörg Ehrenfeuchter.
Für Erwachsene gilt die 3G-Rege-
lung, eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Der für Sonntag, den 2. Januar, um
15.30 Uhr geplante Auftakt des
neuen gottesdienstlichen Formates
„Kirchencafé Sonntagsglück“ in
der Lerbacher Kirche muss abgesagt
werden. Die zu gewährleistenden
Bedingungen lassen den gemein-
schaftlichen und kulinarischen
Charakter verbunden mit einem
geistlichen Impuls nicht zu.

Die PMH Personalmanagement
Harz GmbH bietet in der Dörgestra-
ße 18 bis 20 kostenlose Schnell-
tests an. Terminbuchungen unter:
https://coronatest.pm-harz.de
oder 05522/5027913. Am 31. De-
zember wird von 9 bis 12 Uhr ge-
testet
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Öffnungszeiten

Tourist-Info 9-14 Uhr (geschlos-
sen)
Bürgerbüro 8-12.30 Uhr (ge-
schlossen)
Aloha 6-22 Uhr (geschlossen)
Museum im Ritterhaus ge-
schlossen, Samstag und Sonntag
14-17 Uhr
Stadthalle Osterode Theaterkas-
se 15-18 Uhr (geschlossen)
Stadtbibliothek geschlossen
Das Blaue Kreuz trifft sich heute
um 19 Uhr im Gemeindehaus von
St. Jacobi. Weitere Infos bei Dieter
Schlamber unter Telefon
0160/96656234
Nationalpark-Infostelle im DGH
Riefensbeek (geschlossen)
Alle Angaben ohne Gewähr.

Erster Stadtrat Thomas Christiansen (l.) und Personalratsvorsitzende Andrea Schnell (r.) verabschiedeten Klaudia List (2.v.l.) sowie Jutta Will (2.v.r.) und
ehrten Christoph Stachowiak (Mitte). FOTO: STADT

Mehr als 35 Jahre bei der Stadt
Erster Stadtrat Thomas Christiansen würdigt Verdienste von Beschäftigten.
Osterode. Nach mehr als 35 Jahren
in städtischen Diensten verabschie-
dete Osterodes Erster Stadtrat Tho-
mas Christiansen seine Mitarbeite-
rin Klaudia List zum 1. Januar 2022
in die wohlverdiente Rente.
Nach einemerstenEinstieg in die

Tätigkeiten einer Erzieherin bei der
StadtverwaltungabMärz1985wur-
de List ab September 1986 fest für
dieKindertagesstätteSchützenpark
in Osterode am Harz eingestellt.
Dort war sie lange Jahre zunächst
als Erzieherin, später auch als stell-
vertretende Einrichtungsleiterin tä-
tig, ehe Klaudia List ab dem 1. Au-
gust 2010 die Leitung der Kinderta-
gesstätte Schützenpark übernahm.
„Mit ihrer freundlichen und wert-

schätzendenArtwar sie stets darauf
bedacht, die Kinder auf die Schule
vorzubereiten und auch für ihre
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
sowie für die Eltern eine geschätzte
Vertrauensperson zu sein“, würdigt
die Stadt ihre Arbeit.

Viele Kinder lange begleitet
Ebenfalls zum1. Januar2022wurde
auch Jutta Will in die Altersrente
verabschiedet. Die Mitarbeiterin
war ab August 1991 als Erzieherin
für den Kinderspielkreis Dorste bei
der Stadt Osterode am Harz tätig.
Seit demÜbergang des Spielkreises
in die örtliche Kindertagesstätte be-
gleitete Will viele Dorster Kinder
auf ihrem Lebensweg. Dabei war

auch sie sowohl für die Kinder als
auch für die Eltern jederzeit eine
wichtige Ansprechperson.
Darüber hinaus beglückwünsch-

te Christiansen seinen Mitarbeiter
Christoph Stachowiak zum 25-jäh-
rigen Dienstjubiläum, welches er
bereits am 1. Dezember 2021 be-
ging. Ursprünglich im Dezember
1996 als Arbeiter für den Baube-
triebshof eingestellt, wechselte Sta-
chowiak imMärz 2003 auf die Stel-
le des Hausmeisters für die Grund-
schule Am Jacobitor.

Mann für alle Fälle
In dieser Tätigkeit entwickelte er
sich vorOrt zum„Mann für alle Fäl-
le“ und ist sowohl bei den Lehrkräf-

ten als auch bei den Schülerinnen
und Schülern mit seiner freundli-
chen Art sehr beliebt.
Thomas Christiansen ließ die be-

ruflichen Werdegänge seiner Be-
diensteten in einer kleinen Feier-
stunde noch einmal Revue passie-
ren, bevor erdann Klaudia List und
Jutta Will für ihre weitere Zukunft
eine ruhige Zeit im Kreise ihrer Fa-
milien wünschte und ihnen für die
langjährigen Tätigkeiten bei der
Stadt dankte.
Bei Christoph Stachowiak hofft

derErsteStadtrat auf eineweiterhin
vertrauensvolle Zusammenarbeit,
wenngleich auch bei ihm der wohl-
verdiente Renteneintritt schon in
Kürze bevorsteht.

OSTERODER SCHAUKASTEN

Spontanes Impfangebot
Auf der Demonstration „Für

Impfung, Solidarität und wissen-
schaftsbasierte Coronapolitik“
amMittwoch letzter Woche in
Herzberg sprach auch Dr. Reiner
Schenk, ärztlicher Leiter des Ret-
tungsdienstes für den Altkreis
Osterode, und schilderte seine
persönlichen Erfahrungen. Er sei
vor seiner Impfung an Covid-19
erkrankt und habe zehn Tage
lang heftige Symptome gehabt.
Das Schlimmste seien jedoch die
ständige Todesangst und die Sor-
ge um die Familie gewesen.
Solche Ängste könne sich mitt-

lerweile jeder und jede ersparen,
warb Schenk für den Pieks und
wendete sich auch an die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
der Demonstration gegen Coro-
namaßnahmen am anderen Ende
des Herzberger Marktplatzes. So-
gar ein spontanes, wenn auch be-
grenztes, Impfangebot konnte
der Arzt unterbreiten. Er habe
noch acht Dosen von der Impfak-
tion des heutigen Tages übrig.
Kurzentschlossene könnten sich
ihre Spritze noch am Abend in
seinen Praxisräumen in der Kli-
nik abholen. Wenn sie das ge-
wusst hätte, bedauerte augen-
zwinkernd die Grünen-Bundes-
tagsabgeordnete Karoline Otte,
die anschließend als Rednerin
auf dem Podium stand, dann hät-
te sie sich dasWarten in der Käl-
te für ihre heutige Boosterimp-
fung sparen können.

Missionierung per Brief
Sonst klingeln sie gern an der

Tür, im Bemühen, ihrenMitmen-
schen den rechtenWeg zu wei-
sen. In Zeiten von Corona stoßen
solche Hausbesuche wahrschein-
lich auf noch weniger Gegenliebe
als im Normalfall. Deshalb haben
sichMitglieder der Zeugen Jeho-
vas andere Kanäle gesucht

Kurz vor Heiligabend flatterte
ein Brief ins Haus mit einer
handgeschriebenen Karte. Man
habe die Adresse aus dem Tele-
fonbuch und wolle „aufgrund der
Umstände“ brieflich auf den
„Wachtturm“, die religiöse Zeit-
schrift der Glaubensgemein-
schaft, mit dem Thema „Bald
eine bessereWelt“ aufmerksam
machen, war da zu lesen, sowie
die Aufforderung: „Werfen Sie
doch mit mir einen Blick in die
Zukunft, wie die Bibel sie uns
verspricht.“ Die Notwendigkeit
einer „Weltregierung“ – gemeint
ist das Königreich Gottes, das al-
le weltlichen Regierungen ablöst,
wie auf der Homepage der Zeu-
gen Jehovas erklärt wird - „Har-
monie mit der Natur“ sowie „Voll-
kommene Gesundheit“ werden
als Beispiele angeführt. Vielen,
die derartige Post erhalten haben,
dürfte diese schriftliche Form der
Missionierung lieber sein als die
sonst von der Glaubensgemein-
schaft bevorzugte „Bibelarbeit
von Haus zu Haus“, bei der man
sich of hartnäckiger Überzeu-
gungsversuche erwehren muss. ff

Silvester verstärkter
Streifendienst
Osterode. In Osterode ist ein weit-
reichendes Feuerwerksverbot aus-
gesprochen worden, das nicht nur
die Innenstadt betrifft. Betroffenda-
von sind auch der Parkplatz Blei-
chestelleundangrenzendeGrünan-
lagen an der Scheerenberger Straße
und der B241 sowie die Flächen
zwischen der Bundesstraße und
dem Jugendgästehaus (wir berichte-
ten). Wie die Polizei dazu infor-
miert, wird die Einhaltung des Feu-
erwerkverbotes imRahmen der ver-
stärkten Streifentätigkeit über-
wacht. Der Kontrollschwerpunkt
wird jedoch auf der Verhinderung
von Menschenansammlungen lie-
gen, da diese die eigentliche Gefahr
für den Infektionsschutz darstellen.
An Silvester und an Neujahr gilt

ein bundesweites An- und Ver-
sammlungsverbot. Bis zum 10. Ja-
nuar ist das Trinken von Alkohol in
der Öffentlichkeit untersagt. Damit
soll demöffentlichenGlühweinaus-
schank Einhalt geboten werden,
doch auch das Anstoßen zu Silves-
ter auf der Straße ist damit tabu. Bei
Verstößen ist mit Bußgeldern zu
rechnen. Grundsätzlich können
bei Verstößen gegen das Infektions-
schutzgesetz Bußgelder bis zu
25.000 Euro drohen. mp

Freitag, 31. Dezember 202104


